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Tübinger und R ^tLenburger

n t e l l i g e
B l a, t t.

Im Verlag bei Wilh . Heinr . Schramm.

Nro. 21. Freitag dm 15. März 18'^ .

n

Amtliche Bekanntmachungen.
Oberamr Tübingen.

Tübingen. (An die Ortsvorsieher .)
Da mehrere Gemeinden mit ihren Schild»
mid Gaffenwirkhcn nur um deswillen Ueber»
einkünfie über die denselben gemachten Um»
geldS - Ansätze getroffen haben, weil die Wir«
the erklärten : ihre Wirthschaften aus unbe»
stinr.nke Zur einsreuen zu wollen ; so muß so!»
chen Gemeinden die Erläuterung gegeben
werden , daß nach höheren Befehlen v. 28.
December 1821 . und 2 . Januar 18 - 2 . es
sich nicht davon hgndle . d -ß ein Wirth nur
den Betrieb seiner Wirryschasi ans brsiimmre
oder unbestimmte Zeit einstellen, das Wirch«
schaftsrecht aber dennoch beybehaüen könne,
sondern daß er nach einer solchen Erklärung
dafür angenommen werde , er habe auf sein
Wirthschaftsrechr Verzicht geleistet , worauf
alsdenn kein NecognitionSgcld mehr von ihm
angenommen , er aus dem Verzeichnisse der
Wirrhe gestrichen wird und wenn er je ein»
mal wieder Wirthschafr . treiben wollte,  um
das WirthschaftSrechtvon neuem bitten muß.
Diejenige Wirlhe nun , welche verziehen, auf
ihr Wirlhschafrsrccht lieber für immer Ver¬
zicht zu leisten als die ihnen gemachten Um¬

gelds »Ansätze  zu b̂ezahlen , sind in Bälde
den Unterzeichneten Stellen anzuzeigen.

Den 12 . Warz 1,822.
Kbu . Ober » und Cameralamk.

Tübingen. (An die Slistungsräthe .)
Die SststungS - Verwaltung har angezeizt,
daß nunmehr alle Heiligen , und StiftungS»
Rechnungen in dem hiesigen Oberamrs »Be¬
zirke bis 1821 . gestellt styen. Dis Stl 'f»
tungsräthe haben daher diese Rechnungen un»
gesäumt hier abholen , in Gemäsheit deS
dritten EdicteS über die Stiftungen , vor der
versammelten Gemeinde verlesen, in dem
Stiftnngsrath und Bürger - Ausschüße prü¬
fen zu lassen und , sodenn nach vier Wochen
mit den darüber gemachten Bemerkungen und
gefaßten Beschlüssen, zuvcrlaßig an da-
StiftungS - Revisorat zurückzusenden.

Den i2 . März 1822.
Gemeinschaftliches Oberamt.

Beffendorf. (Schaafwald - Verlck»
Hang.) Die Gemeinde Beffendorf , des Ober»
amtS Oberndorf , wird die auf ihrer Mar»
kung ihr zuständige Schaafwaide , welche im
Vor - Sommer 222 Stück Hammel , oder
1Z2 Stück Multcr -Schaafe : im Nach -Som»
mrr aber 322 Stück Haipmel » Waar oder



rrz Stück Mutter - SchaafeundZucht - Äaar
«trägt , am Samstag den LZ . März l . I.
Vormittags a » den Meistbietenden in Nef«
fcndorf selbst auf drei Jahre , nemlich «uf
Georgii 182,2 . bis Georgii >825 . verpach»
ten , wobei die Liebhaber mir Obcramtlichcn
beglaubigten Vermögens - Zeugnissen undntir
Muster - und Eonceslionö , Briefen versehen,
«rscheinen können.

Tübingen , den tZ . Merz 1822.
K . Lberamt.

Oberamt Nottenburg.
R0 rtenburg. (An  die Orrs - Vorstän¬

de .) Die heurige Aushebung wird den nächst,
kommenden 2b . Merz dahier statt finden,
an welchem Tag « früh pünktlich um 7 Uhr
die Ortkvorsteher mit ihren Militärpflicht !»
Zen auf dem hiesigen Rathhausr zu erschei,
nen haben . Die Schuldheisscn werden da¬
für verantwortlich gemacht , daß die Mann»
schäften pünktlich einrreffen und ausdcmHin-
und Herwege keine Erzesse Vorfällen.

Die Eltern und Pfleger der Abwesenden
sind nachdrücklichst aufzufordern , daß leztere
dis zum 2b . Merz zuverläßig herbtygeschaft
werden.

Den n . Merz 1822.
K . Oberamt.

Oberamtsgericht Tübingen.
Tübingen.  Walddorf . ( Schulden¬

liquidation, ) Ueber das Vermögen des Gott¬
lieb Friedrich Gaistr , suspeadirten Gcmeinde-
pflegers von Walddorf , hat das König !.
OberamtSzericht Tübingen durch Decret vom
23 . Fedr . 1822 . den Concurs erkannt und
zur Liquidation der Forderungen der Gläu¬
biger und zur Ausführung ihrer Vorzugs¬
rechte auf Mittwoch den 20 . März d . I.
Termin angrsezt.

Es werden daher die Gläubiger deS Gaiser
aufgefordert , an gedachtem Tage früh 9 Uhr

in Person oder durch hinlänglich Bevollmäch¬
tigte , deren Benennung , wenn mit den er¬
forderlichen Dokumenten und mit der nöthk»
gen Instruction eine gerichtlich beglaubigt«
förmliche Vollmacht eingeschikl wird , auch
dem Löeranitsgerichle überlassen werden kann,
vor dem OberamtS - Gericht in Tübingen zu
erscheinen und ihre Forderungen und deren
Rechte gehörig darzuthun , widrigenfalls sir
durch das am Ende der Verhandlung auö-
zusprrchende Präclusiv - Erkanntniß von der
gegenwärtigen Concursmasse ausgeschlossen
werden würden.

Tübingen , den sz . Febr . 1322.
K . OberamtSgeri ' cht.

Oberamtsgericht Rottenburg.
Rotten bürg,  Thalheim . ( Schulden - -

Liquidativn . ) Inder Ganut - Sache des Jo¬
hann Martin Windhösel , Blaichers in Thal¬
heim , wird die Liquidations - Handlung am
Donnerstag den 28 . dieses Monars auf dem
Rathhause in Thalheim vor sich gehen , und
zugleich der Versuch eines Borg - oder Nach¬
laß - Vegleichs damit verbunden werden.
Alle diejenige , die irgend eine Forderung an
den Windhösel zu machen haben , werde » da¬
her aufgesvrdert , an diesem Tage Morgens
8 Uhr entweder in Person oder durch gehö¬
rig bevollmächtigte Sachwalter auf dem
Rathhause in Thalheim zu erscheinen , ihre
Forderungen rechtsgenüglich zu liquidsten,
und sich über eine gütliche Uebereinkunft zu
erklären , oder dieses durch Einsendung voll¬
ständiger schriftlicher Liquidations - Necesse zu
thun . Gegen diejenigen , welche unterlassen , ih¬
re Forderungen an diesem Tage zu liquidsten,
wird am Ende der Liquidations - Handlung
Las Ausschluß » Erkennkniß von der gegen¬
wärtigen Masse ausgesprochen werden.

Den 2 . Merz » 822.
K . Obttamtögcricht Rottenburg.



Bekanntmachungen.
Tübingen . Nächst kommenden Mon«

tag den 18. dl'ß Vormittags IQ 4lhr wer.
den in dem Königlich botanischen Garten
allhier ungefähr 60 . biö 70 . Centn » Heu
und Oehmd von sehr guter Qualität im öf¬
fentlichen Aufsirrich an den Meistbietenden
verkauft werden ; die Liebhaber wolle » sich
daher an gedachtem Tag und Stunde da»
selbst einfinden«

Den 14 . Marz 1322.
Königliches Garten

Ca ssen » Amt.

Tübingen. (Verpachtung des Brücken-
und PsiastergeldS . ) Nachdem durch höch¬
stes Dekret vom 8 - Fcbr . d. I . die hiesige
Stadt zum Bezug des Brückengelds aufs
neue wieder berechtigt worden , so wurde be»
schlossen , nicht nur das Brückengeld
sondern auch zugleich das Pflastergeld
unter allen 5 . Thoren , an den Meistbieren»
den , im öffentlichen Aufstreich auf Z Jahre
von Georgii 18 ^ 7 . zu verpachten.

Diese Verpachtung wird Samstag den
2Z . diß Vormittags roUhr  auf demRath-
hauS dahier vorgenommcn werden . Indem
man nun diß andurch bekannt macht , wird
bemerkt , daß nur solche Liebhaber zur Ver»
steigerung zugelassen werden , welche im
Stande sind , eine dem Pachtgeld angemes¬
sene Caution zu stellen.

Tübingen den 6 . Marz 1822.
Oberbürgermeister - Amt

und Stadtrach.

Tübingen.  Den 21 . dieses Monats
wird in der Wohnung des Professors v. Dresch
auf dem Schlosse Hohen . Tübingen eine Ver¬
steigerung von verschiedenem Hausgerathe in
hartem und weichem Holze , Kanapee , Ses.
seln , Lehnstühle , Tische,  Pfeiler « Kommo¬
den , Sekmair u . s. w . vorgenvmmen werden.

Es ist kürzlich zwischen Lustnau und
Reuttlingen ein Stückchen mir goldenem
Knöpfchen und einem grün seidenen gefloch¬
tenen Stockbändchen verloren gegangen;
dasselbe ist ein Rohr ohngcfähr ein und eine
halbe Elle lang . Dem redlichen Finder , wel¬
cher es zurückgiebt , wird dankbar dafür seyn

Tübingen den n . Merz 1822.
Univers . Camera ! - Verwalter

Ammermüller.

Tübingen. (BlaubeurerBlaiche .) Für
dir rühmlichst bekannte Blaubeurer Blaiche,
nehme ich auch Heuer wieder Leinwand , Garn
und Faden zur Besorgung an , und empfehle
mich zu vielen Aufträgen.

Tübingen , im Merz 1822.

_ Ruvff.

Tübingen. (Wohnungs -Ankündigung . )
Eine heitere Wohnung in der obern Stadt,
nahe bei dem Gerichtshof , bestehend aus :
drey in einander gehenden Zimmern , 1 Küche,
1 Speise - Kammer , 2 Oehrn - Kammern,
i Stube ins Freye gehend nebst Alkvv « ,
einem halben Keller und hinreichendem und
trockenem Plaz zu Holz , ist zu vermierhen
und auf nächstes Georg !« beziehbar . Aus¬
geber diß sagt wo.

Den iz . Merz 13 22.

Tübingen. (Clavier feil . ) Be « Unter
zeichrmem ist ein bundfreies Clavier , daS sich
durch einen so angenehmen , als starken , Ton
empfiehlt , um einen billigen Preis zu kaufen
und kann täglich eingesehen werden.

Groß
Prvv. an derM ädchenschule.

Tübingen.  Bry Christian Göttlich
Müller , Uhrenmacher , neben der Gmelini-
schen Apothek , steht ein neues vorrreffliche-
guteö Zortt » Piano mit sechs Oktaven , »



verkaufen , die Liebhaber können daselbst es
einschen. ,

Tübingen . ( Bienenstand zu verkau,
fen.) Unterzeichneter verkauft «inen vollstän»
higen Bienenstand m !t Honig »Preß , Bie¬
nen - Kappe , Körben und Kästchen , welcher
ganz geschlossen ist , um billigen Preis.

Den 9 . Merz 1822.
Goillieb RieS.

Eine kleine stille Familie in Tübingen
ohne Gewerb , wünsche auf -Georg « einige
honclce Personen weiblichen GeschlcchrS zu
sich in ein angenehmes Logis zu bekommen,
ist zu erfragen bei Ausgeber bist.

Tübingen den r r . Merz 18 2 .' ._
Anzeige von Gebohrnen, Lopulirten,

und Gestorbenen.
In T ü b i n g e n.

Geborne:
Den -? . März dem Tuchmacher Mornhin¬

weg ein Knabe.
— 12 . — Hrn Buchhändler Laupp «in

Mädchen.
— — — dem GerstcnmüllerSchwindraz»

heim rin Mädchen.
—- — — dem Maurer Schumacher ein M.

Gestorbene:
Den 5 . März Friederike Schmidin , Wi'ttwe,

von Simozheim , starb an Entkräftung,
alt 65 Jahr-

— 6 . — Johanne Fürkorn , led. starb am
Stcckfluß , alt 71 Jahr.

— y . — Dorothea Maier , Bäcker und
Jollvisitators Wimve , starb an der
Wassersucht , alt yr Jahr.

— io . — Wcing . Kehrers Tochter starb
ein Knabe an Gichtern , alt 8 Tage.

Gemeinnützige belehrende Aufsätze.
Tübingen. (Feucrsgcfahr .) Den 8ttn

März Nachts um io Uhr kam durch Unvor¬

sichtigkeit in dem Zimmer eines Stndirende»
in dem Hause der Bäcker Walkherin Feuer ans,
daS jedoch durch schnelle und entschlossen»
Hülfe in kurzer Jeic gedämpft wurde . Ader
die enge Straße in der das HauS mim » in
der Stadt liegt und der fürchterliche Sturm-
Wind , der gerade in dieser Stunde wehre,
stell« den Tübingern recht lebendig die große
Gefahr vor Augen , der sie so eben entgan¬
gen waren , indem jeder einsehen muß « , daß
unter so gefährlichen Umständen sehr leicht
die ganze Stadt ein Raub der Flammen hätte
werden können.

Dank gegen die göttliche Vorsehung , die
über das Schicksal der Stadr gewachr hatte,,
mochte daher zuerst die Brust eines jeden durch-
dringen , der die Größe der Gefahr erkannt
harre.

Auch mußte man mit Rührung den Eifer
erkennen, mit welchem Bürger und Nicht«
bürger von allen Seiten herbeieilten , um der
drohenden Gefahrzuvorzukommrn ; wobei sich
besonders die eigens bestimm« Neuer »Mann¬
schaft auSzeichnele. Gerne schrieb man zum
Theil die schleunige Hülfe der im Jahr 1821.
erneuerten Feuer - Polizei - Ordnung zu , di-
sich dißmal zmn erstenmal bewähren konnte
und deren Bestimmungen ebenso gerecht als
zweckmäßig sind»

Diese Empfindungen , die sich gewiß nach
den ersten Schrecken jedem aufdrangen , mach¬
ten bei dem Schreiber dieses andern Plaz,
welche ein Blik in die Möglichkeiten der Zu¬
kunft nothwendig hcrbeisührte. Kann nicht
die Gefahr , der wir so eben glücklich entgan¬
gen sind , jedes Jahr , jeden Tag , jede Stun¬
de zurückkchren? Und haben wir alle Mittel
angewender , um der Rückkehr derselben mög¬
lichst vorzubeugen?

(Die Fortsetzung folgt.)
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